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Einleitung 
 
Vielen Dank für den Kauf dieses Temperatur-Datenloggers! Bei der Entwicklung dieses 
Geräts wurde besonderer Wert auf die benutzerfreundliche Auslegung gelegt. Bitte lesen Sie 
die Bedienungsanleitung vollständig durch, um einen umfassenden Überblick über die 
Bedienung dieses neuen Datenloggers zu erhalten. 
Sie können die Bedienungsanleitung auch im Autoplay-Menü der CD aufrufen, indem Sie auf 
„Run software, Manual (PDF)“ doppelklicken. Danach können Sie alle Abläufe und 
Funktionen Schritt für Schritt verfolgen. Der Logger ist sehr leicht zu bedienen. 
 
Die Software dient dazu, die gespeicherten Daten auszulesen und als Diagramm 
darzustellen, wobei der Messverlauf zusammen mit einer Echtzeituhr angezeigt wird. Die 
tabellarischen Daten können direkt dargestellt oder zur Auswertung in ein 
Tabellenkalkulationsprogramm exportiert werden. 
 
An ein Interface können mehrere Logger angeschlossen werden, was Kosten einspart.  
 
Anwendungsbereiche 
 
Das Gerät eignet sich für folgende Anwendungsbereiche: Überwachung der 
Umgebungsbedingungen in Treibhäusern, Lagerhallen, Lebensmitteltransportfahrzeugen, 
Flugzeugkabinen, Kühl-Lkws, 
Containern, Eisenbahnwaggons, 
Kunstgalerien und Museen, 
Brutkästen, Brutbetrieben und in der 
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik 
sowie für die Datenerfassung im 
Qualitätsmanagement. 
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Bevor Sie den Logger für den Betrieb einrichten, lesen Sie bitte die gesamte 
Bedienungsanleitung sorgfältig durch. An einigen Stellen sind häufig gestellte Fragen 
aufgeführt, die beim Beseitigen von Störungen hilfreich sind. 
 
 

Lieferumfang 
 
Prüfen Sie den Datenlogger auf beschädigte oder fehlende Teile, bevor Sie fortfahren. 
Das Datenlogger-Set muss je nach Modellnummer folgende Teile enthalten: 
 
1. Modell 44.99.9100, 44.99.9105 oder 44.99.9110: Datenlogger (mit 3-V-Lithiumbatterie 

des Typs CR2 oder ER3) 
Modell 44.99.9115 (weiss) : Interfacekabel und Software (Englisch) 
 

2. Bedienungsanleitung 
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Merkmale 
 
• bis zu 16.000 Messpunkte (44.99.9100/44.99.9105/44.99.9110) mit Echtzeitspeicher 
• LCD-Anzeige für Daten (44.99.9105/44.99.9110) 
• programmierbares Abtastintervall von 1 Sekunde bis 2 Stunden 
• Temperatureinheit wählbar zwischen °C und °F 
• benutzerdefinierter Maximum- und Minimumalarm 
• integrierte Echtzeituhr 
• Messprogramm mit einstellbarer Start- und Stoppzeit oder Start durch Magnetauslösung 
• Programmierung über RS-232-Interface 
• kein Datenverlust bei schwacher oder entnommener Batterie 
• wasserdichtes Gehäuse (44.99.9100/44.99.9105) 

wasserbeständiges Gehäuse (44.99.9110) 
• Aufhängevorrichtung an der Rückseite zum Aufhängen des Geräts an der Wand 
• mehrere Logger zur Kosteneinsparung mit nur einem Interfacekabel und nur einer Software 

verwendbar 
• Daten exportierbar zur weiteren Auswertung mit anderen Programmen 
• Alle Daten werden im Textformat gespeichert und können leicht in Microsoft-Office®-

Programme übertragen werden. 
• leicht bedienbare Software mit zahlreichen Funktionen: Datei laden, Datei speichern, 

Logger einrichten, serielle Schnittstelle einrichten, Daten vergleichen, Diagramm 
ausdrucken, Datentabelle, Statistik usw. 

• Schlummermodus oder Normalbetrieb wählbar, um die aktuelle Temperatur und Feuchte 
zu überwachen (bei Modellen mit LCD-Anzeige) 
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Vorderansicht 
 
REC (Aufzeichnung)

 
Modell ohne LCD-Anzeige (44.99.9100) 
Die LED „REC“ blinkt, während die Temperaturdaten protokolliert werden. 

Die LED „REC“ hört auf zu blinken, wenn die Aufzeichnung abgeschlossen oder die 
Batterie verbraucht ist. 
Die grüne LED „REC“ blinkt alle 5 Sekunden, wenn das Abtastintervall auf mehr als 5 
Sekunden eingestellt ist (44.99.9100). 

 
Modelle mit LCD-Anzeige (44.99.9105 oder 44.99.9110) 
Während des eingestellten Abtastintervalls leuchtet die grüne LED „REC“, und in der 
Anzeige erscheint das Symbol „REC“. Wenn das Abtastintervall beispielsweise auf weniger 
als 5 Sekunden eingestellt ist, blinkt die LED „REC“ im Takt der eingestellten Sekundenzahl. 
Andernfalls blinkt sie alle 5 Sekunden. 
 
ALM (Alarm) 

 
Die LED „ALM“ blinkt, wenn der aufgezeichnete Wert grösser als der eingestellte obere 
Grenzwert (HI) oder kleiner als der untere Grenzwert (LO) ist. Der Logger gibt kein 
akustisches Alarmsignal aus. Die Alarmanzeige dient lediglich dazu, den Bediener zu 
warnen und an notwendige Massnahmen zu erinnern. 
 
Modell ohne LCD-Anzeige (44.99.9100) 
Die LED „ALM“ hört auf zu blinken, nachdem Daten an einen PC gesendet worden sind oder 
wenn die Batterie verbraucht ist. 
Die rote LED „ALM“ blinkt alle 5 Sekunden, wenn das Abtastintervall auf mehr als 5 
Sekunden eingestellt ist (44.99.9100). 
 
Modelle mit LCD-Anzeige (44.99.9105 oder 44.99.9110) 
Während des eingestellten Abtastintervalls leuchtet die rote LED „ALM“, und in der Anzeige 
erscheint das Symbol „ALM“. Wenn das Abtastintervall beispielsweise auf weniger als 5 
Sekunden eingestellt ist, blinkt die LED „ALM“ im Takt der eingestellten Sekundenzahl. 
Andernfalls blinkt sie alle 5 Sekunden. 
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LCD-Anzeige 
 

Modell 44.99.9105/44.99.9110 
 

 
 
REC Das Symbol „REC“ wird angezeigt, während Temperatur- oder Feuchtedaten 

aufgezeichnet werden. Im Normalbetrieb (also ausserhalb des 
Schlummermodus) wird es nicht angezeigt. 
Wenn das Abtastintervall auf mehr als 5 Sekunden eingestellt ist, blinkt die LED 
„REC“ alle 5 Sekunden. Ist das Abtastintervall dagegen auf weniger als 5 
Sekunden eingestellt, so blinkt die grüne LED „REC“ im Takt des Abtastintervalls, 
also alle 1, 2, 3 oder 4 Sekunden. 

 
HI Das Symbol „HI“ erscheint, und die Alarm-LED blinkt, wenn die Temperatur oder 

Feuchte höher ist als der am Logger eingestellte obere Grenzwert. 
 
LOW Das Symbol „LOW“ wird angezeigt, wenn die protokollierte Temperatur geringer 

ist als der am Logger eingestellte untere Grenzwert. 
 
RH% Anzeige der relativen Feuchte in Prozent. (Das Symbol „RH%“ erscheint auch 

beim Austauschen der Batterie, nur bei Modell 44.99.9110 [Temperatur- und 
Feuchtedatenlogger], nicht bei Modell 44.99.9105.) 

 
°C Anzeige der Temperatur in Grad Celsius. 
 
°F Anzeige der Temperatur in Grad Fahrenheit. 
 
COMM Wenn das Gerät Daten mit einem Computer austauscht, erscheint oben in der 

Anzeige das Symbol „COMM“. 
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Batterie austauschen 
 
Die Datenlogger verfügen über ein wasserdichtes Gehäuse und eine austauschbare Batterie. 
Wenn die Batterie verbraucht ist, erscheint bei den Modellen 44.99.9105 und 44.99.9110 der 
Schriftzug „Lo“ in der Anzeige. 
 

 
 
Um die Batterie herauszunehmen und auszutauschen, gehen Sie folgendermassen vor: 
1. Lösen Sie die Schrauben an der Rückseite des Datenloggers. 
2. Nehmen Sie den O-Ring nicht heraus. Stellen Sie sicher, dass sich der O-Ring in der Nut 

befindet. 
3. Nehmen Sie die verbrauchte Batterie heraus. 
4. Legen Sie eine neue Batterie des Typs CR3 oder ER2 ein. Achten Sie beim Einlegen auf 

die korrekte Polarität. 
5. Ziehen Sie die Schrauben an der Rückseite des Geräts wieder an. 
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Software installieren 
 
Microsoft® Office ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Microsoft Corporation. 
 
Installation: 
 
1. Schieben Sie den Logger auf das RS232-Interface. 
2. Schliessen Sie RS232-Buchse an die serielle Schnittstelle COM1 oder COM2 des 

Computers an. 
3. Legen Sie die CD-ROM in den Computer ein, um das Software-Installationsprogramm zu 

starten. 
4. Die Abbildung zeigt als Beispiel die Bildschirmanzeige des Installationsprogramms des 

Temperaturloggers. 
a) Run Software Software von CD-ROM starten (oder Bedienungsanleitung lesen). 
b) Install Software Software installieren. 
c) Browse CD-ROM CD-ROM durchsuchen (mit Windows). 
d) Web Site Website des Herstellers im Browser aufrufen. 
e) Exit Menü verlassen. 
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Hauptbildschirmseite 
 
Das Datenloggerprogramm lässt sich von der Hauptbildschirmseite aus leicht bedienen. 
 

 
 

 Abb. A: Hauptbildschirmseite 
 
Tastatursteuerung des Cursors 
Vergewissern Sie sich, dass Sie einen Cursor ausgewählt haben. Wenn Sie auf die 
senkrechte rote Linie klicken, wird sie breiter dargestellt. Dasselbe gilt für die grüne Linie. Die 
Zahlen unten links ändern sich und zeigen den vorherigen Datensatz an, wenn Sie die Links- 
oder Abwärtspfeiltaste drücken. Wenn Sie die Rechts- oder Aufwärtspfeiltaste drücken, wird 
der nächste Datensatz angezeigt. 
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Linkspfeil zum vorherigen Punkt des aktuellen Diagramms 
Rechtspfeil zum nächsten Punkt des aktuellen Diagramms 
<Umschalten>-Linkspfeil im aktuellen Diagramm um 10 Punkte zurückspringen 
<Umschalten>-Rechtspfeil im aktuellen Diagramm um 10 Punkte vorspringen 
<Pos 1> zum ersten sichtbaren Punkt des aktuellen Diagramms 
<Ende> zum letzten sichtbaren Punkt des aktuellen Diagramms 
 
Frage: Warum sehe ich keine Bewegung, wenn ich eine der oben angegebenen Tasten 

drücke? 
Antwort: Vergewissern Sie sich, dass die Zahlen im Feld „Display Control - Offset“ rechts 

unten nicht schwarz dargestellt sind. Wenn der Knopf gelb dargestellt ist, klicken 
Sie auf einen anderen Bereich, um den Anfangszustand (schwarz) 
wiederherzustellen. 

 
Cursor mit der Maus verschieben 
Der Cursor folgt der Mausbewegung, bis Sie die Maustaste loslassen. Der Cursor springt 
zum nächsten Datenpunkt, wenn Sie die Maustaste loslassen. 
 
Diagramm verschieben mit dem Knopf „Offset“ 
Sie können das Diagramm folgendermassen verschieben, nachdem Sie den Knopf „Offset“ 
gedrückt haben: 
Drücken Sie die Aufwärts- ( ) oder die Abwärtspfeiltaste ( ), erhöht oder verringert sich die 
Datensatznummer im Diagramm um 1 (oder die Uhrzeit verschiebt sich entsprechend). 
 
In Diagrammen zoomen und schwenken 
Um an einen Punkt heranzuzoomen, bewegen Sie den Mauszeiger über den betreffenden 
Punkt, und drücken Sie die Taste <Strg> und die linke Maustaste. Nachdem Sie die 
Maustaste gedrückt haben, können Sie die Taste <Strg> loslassen. Die Auflösung der 
Arbeitsfläche nimmt dynamisch zu, bis Sie die Maustaste loslassen. 
 
Um wegzuzoomen, drücken Sie die rechte Maustaste und danach die Taste <Strg>, wie Sie 
es auch beim Heranzoomen tun. 
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Um den sichtbaren Bereich zu schwenken, bewegen Sie die Maus über einen Punkt der 
Arbeitsfläche, und drücken Sie die Tasten <Strg> und <Umschalten> sowie die linke 
Maustaste. Ziehen Sie danach die Maus zu einem anderen Punkt. 
Die grafische Arbeitsfläche wird so geschwenkt, dass der ursprüngliche Punkt an der Stelle 
erscheint, an der sich der Mauscursor jetzt befindet. Sie können die Maus an eine beliebige 
Stelle des Bildschirms bewegen, auch über die Arbeitsfläche hinaus. 
 
Um die Arbeitsfläche nach dem Zoomen oder Schwenken wieder in ihren ursprünglichen 
Zustand zu versetzen, drücken Sie die linke Maustaste und halten sie gedrückt, um die gelbe 
Linie von den Knöpfen „Offset“ und „Range“ zu ziehen. 
 
Anzeige der Datensatznummer oder der Zeit 
Mit diesem Schalter können Sie zwischen der Anzeige der Datensatznummer und der 
Anzeige der Zeit im Format xx:xx:xx (Stunden, Minuten, Sekunden) umschalten. Mit jedem 
Drücken des Schalters springt die Anzeige zwischen der Datensatznummer und der Zeit um. 
 

 
 
Warnmeldung 
In der linken unteren Ecke erscheint eine Warnmeldung, wenn Sie versuchen, eine Datei von 
einem Datenlogger zu laden, obwohl kein Datenlogger angeschlossen ist. 
 
<<< WARNING: Data Logger is not plug in interface module! >>> 

 
 
Anzeige einstellen 
Nachdem Sie einen Datensatz übertragen oder geladen haben, ändern sich die Zahlen an 
den Knöpfen „Offset“ und „Range“ zu 0000, 5000, 10000 und 15000 (Offset) bzw. 50, 250, 
500, 1 k, 2 k, 4 k, 8 k, 12 k, und 16 k (Range). Wenn keine Datensätze angezeigt werden, 
erscheinen auf der Hauptbildschirmseite andere Zahlen. 
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Datei laden 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol, um eine Datendatei zu laden (siehe Abb. B). Dieses 
Programm ist dafür ausgelegt, bis zu 16.000 Messpunkte zu protokollieren (16.000 
Messpunkte bei den Modellen 44.99.9100, 44.99.9105 und 44.99.9110). 

 
 

 Abb. B: Datei laden 
 
Hinweis: 
Die oben dargestellten Dateinamen sind lediglich Beispiele, um zu veranschaulichen, wie die 
Bildschirmseite aussieht. Es besteht kein Grund zur Beunruhigung, wenn diese 
Dateinamen in Ihrer Software nicht angezeigt werden. 
 
Öffnen Sie die Datendatei „RoomByF1125.txt“ (Testdatei). Abb. C zeigt ein Beispiel für 
Daten, die in der Datei enthalten sein können. 
 
Um das Lesen eines Diagramms zu vereinfachen, kann ein Gitternetz eingeblendet werden. 
Ein Dialogfenster in der linken unteren Ecke zeigt das Erscheinen dieses Gitternetzes an 
(Feld „CURSOR LOCATION“: Cursor 1 und Cursor 2). 
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Nach dem Download von Modell 44.99.9110 oder dem Laden einer Datei mit 
Feuchtedatensätzen wird an den Anfangspunkten der Kurven „Temperature“ (Temperatur) 
und „Humidity“ (Feuchte) angezeigt (siehe Abb. B-1). Ansonsten wird nur eine einzige Kurve 
angezeigt, die Temperaturdaten enthält. 
 
 

 

 
 
 
 
 

 Abb. B-1: Datei laden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den Modellen 44.99.9100 und 44.99.9105 wird an der rechten Seite des Bildschirms 
nicht „RH%“ angezeigt. „RH%“ wird nur bei Modell 44.99.9110 angezeigt (siehe Abb. B-2). 
 
In der linken Ecke werden das Datum und die Uhrzeit des ersten Punktes angezeigt. In der 
rechten Ecke werden das Datum und die Uhrzeit des letzten Punktes angezeigt (siehe blaue 
Markierung in Abb. B-1 und Abb. B-2). 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 Abb. B-2: Datei laden 
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Abb. C: Hauptbildschirmseite mit Messdaten 
 

 
 
 

Datei speichern 
 
Klicken Sie auf das entsprechende Symbol, und wählen Sie das Verzeichnis und den 
Dateinamen, unter dem Sie die Daten speichern möchten. Im Windows-Dialogfenster „Save 
File“ können Sie ausserdem das Dateiformat angeben, in dem die Daten gespeichert 
werden. 
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Serielle Schnittstelle einrichten 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol (siehe Abb. D). Wählen Sie die korrekte Schnittstelle 
(COM-Port) sowie die Baudrate, die Datenbits, die Parität und die Stoppbits. Bei Notebooks 
und Tischcomputern wird normalerweise COM1 verwendet. Bei speziellen Systemen können 
Sie auch eine andere Schnittstelle wählen (bis zu 
COM4). Klicken Sie auf OK, um die Einstellungen zu 
ändern, oder auf Cancel, um den Vorgang abzubrechen 
und das Einstellmenü zu verlassen. 

 

 
Hinweis: 
Stellen Sie bei Modellen 44.99.9100, 44.99.9105 und 
44.99.9110 die Baudrate stets auf „9600“. 
 
 

 Abb. D: Serielle Schnittstelle einrichten 
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Logger einrichten 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol, um den Logger einzurichten (Abb. E). 
 

Abb. E: Logger einrichten 
 

 Anzahl der Messpunkte 
 

 
 
Anzahl der Messpunkte 
Wählen Sie 1.000, 2.000, 4.000, 8.000, 12.000 oder 16.000 Messpunkte aus. 
Hinweis: 12.000 und 16.000 Messpunkte stehen nur bei den Modellen 44.99.9100, 

44.99.9105 und 44.99.9110 zur Verfügung. 
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Scrollen Sie hinauf oder herab, und klicken Sie danach auf OK, um die Einstellungen zu 
speichern (siehe Abb. E). Wenn Sie beispielsweise 1.000 Messpunkte wählen, hört der 
Logger auf, Daten zu erfassen, und schaltet sich ab, um die Batterie zu schonen, wenn er 
1.000 Messpunkte erfasst hat. 
Die Aufzeichnung wird beendet, wenn die gewählte Anzahl von Daten erfasst worden ist. 
Ausserdem hört die gelbe LED auf zu blinken, um anzuzeigen, dass die Datenerfassung 
abgeschlossen ist. 
 
Frage: Wie kann ich die Datenerfassung beenden, bevor die eingestellte Anzahl von 

Messpunkten erreicht ist? 
Antwort: Laden Sie die Daten auf den Computer, um die Erfassung zu beenden. 

Hinweis: Diese Methode funktioniert nicht, wenn das Abtastintervall auf 1 
Sekunde eingestellt ist. 

 
Abtastintervall 
Stellen Sie das Abtastintervall mit Hilfe der Pfeil-Schaltflächen auf einen Wert von 1 bis 
7.200 Sekunden ein. Standardmässig ist der Datenlogger auf ein Abtastintervall (Zeit 
zwischen 2 Messpunkten) von 2 Sekunden eingestellt. Das kleinste Abtastintervall, das 
eingestellt werden kann, ist 1 Sekunde. 
 
Beginn der Messung 
(Abb. F) 

 Schedule 
Stellen Sie unter Start Date und Start Time das Datum und die Uhrzeit ein, zu der die 
Aufzeichnung beginnen soll. Der Logger beginnt die Aufzeichnung am eingestellten 
Zeitpunkt. Vergewissern Sie sich, dass der Logger auf das aktuelle Datum und die aktuelle 
Uhrzeit eingestellt ist. 
 

 Magnetic 
Verbinden Sie das Gerät mit Ihrem Computer, um den Messbeginn durch Magnetauslösung 
einzurichten. Wählen Sie Magnetic, und vergewissern Sie sich, dass der Logger auf das 
aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit eingestellt ist. Klicken Sie auf OK, geben Sie die 
gewünschte Kennung (ID) ein, und klicken Sie auf OK, um die Einstellung der 
Magnetauslösung zu speichern. 
 

 Immediate 
Wenn Sie auf die Schalfläche OK klicken, beginnt der Logger sofort mit der Aufzeichnung. 
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Um das Gerät durch Magnetauslösung zu aktivieren, führen Sie die Mitte der Unterseite über 
ein starkes Magnetfeld, worauf die LED zu blinken beginnt. Die Blinkfrequenz ist abhängig 
vom eingestellten Abtastintervall. 
 

 Abb. F: Beginn der Messung einrichten 
 

 
 
 
Uhr 
 
Sie können die interne Uhr des Datenloggers auf das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit 
einstellen, um Echtzeitmessungen durchzuführen (siehe Abb. F). 
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Alarm 
Wenn Sie einen oberen und einen unteren Alarmgrenzwert eingeben (High Alarm und Low 
Alarm), beginnt die rote LED am Datenlogger zu blinken, wenn der Messwert den oberen 
Grenzwert überschreitet oder den unteren Grenzwert unterschreitet (siehe Abb. G). 
- Der obere Alarmgrenzwert der Temperatur ist auf 85 °C voreingestellt. 
- Der untere Alarmgrenzwert der Temperatur ist auf -40 °C voreingestellt. 
- Der obere Alarmgrenzwert der relativen Feuchte ist auf 100 % voreingestellt. 
- Der untere Alarmgrenzwert der relativen Feuchte ist auf 0 % voreingestellt. 
 
Stellen Sie den oberen Alarmgrenzwert (High Alarm) und den unteren Alarmgrenzwert (Low 
Alarm) mit Hilfe der Pfeil-Schaltflächen wie gewünscht ein. 
 
Hinweis: Die Alarmfunktion für Feuchtewerte steht nur bei Modell 44.99.9110 zur Verfügung. 
Wählen Sie „oF (w/ RH% alarm)“ oder „oC (w/ RH% alarm)“, um die Feuchtealarmfunktion in 
Verbindung mit der Temperaturmessung in Grad Fahrenheit oder in Grad Celsius zu 
aktivieren (siehe Abb. F-1). 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Abb. F-1: Alarmeinstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Modelle 44.99.9100, 44.99.9105 und 44.99.911
Alarmgrenzwert oder niedriger als der untere A
Takt der eingestellten Abtastintervalls. Wenn da
Sekunden eingestellt ist, blinken die LEDs „ALM
an einen PC übertragen werden. 

Seite
0: Wenn die Temperatur höher als der obere 
larmgrenzwert ist, blinkt die LED „ALM“ im 
s Abtastintervall beispielsweise auf 3 
“ und „REC“ alle 3 Sekunden, bis die Daten 
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Einheit 
Der Datenlogger kann Temperaturen in °C oder °F anzeigen (siehe Abb. G). Bei Modell 
44.99.9110 steht zusätzlich die Temperaturanzeige mit Feuchtealarm zur Verfügung [°F (w/ 
RH% alarm) und °C (w/ RH% alarm)]. 
 

 
 

 Abb. G: Einheit einstellen 
 
 
Kennung 
Durch Eingabe einer Kennung können Sie jeden Datenlogger mit einer eindeutigen 
Bezeichnung versehen (max. 8 Stellen), die das Verfolgen von Daten vereinfacht. 
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Schlummermodus 
Im Schlummermodus erlischt bei den Modellen 44.99.9105 und 44.99.9110 die LCD-
Anzeige, wenn die Aufzeichnung abgeschlossen ist, d.h. die Ziffern verschwinden (diese 
Einstellung muss vor der Aufzeichnung vom Computer aus vorgenommen werden). Klicken 
Sie hierzu einfach auf den Schiebeschalter, schieben Sie ihn nach rechts in die Stellung 
Sleep, und klicken Sie auf OK. 
Wenn Sie den Schalter in die Stellung Non-Sleep schieben und auf OK klicken, zeigt der 
Logger weiterhin die aktuelle Temperatur oder relative Feuchte an, nachdem die 
Aufzeichnung abgeschlossen ist. Beachten Sie jedoch, dass diese Einstellung Energie 
verbraucht und die Batterie belastet. (Standardmässig ist die Software auf Non-Sleep 
eingestellt.) 
 

 
 

 Abb. G-1: Schlummermodus einstellen 
 
 

Datentabelle 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol, um eine detaillierte Datentabelle aufzurufen, die 200 
Messpunkte enthält. Bei Modell 44.99.9110 (Messung der Temperatur und der relativen 
Feuchte) werden die Temperaturdaten durch den Cursor 1 dargestellt. Die gemessene 
relative Feuchte wird neben der gemessenen Temperatur angezeigt. 
Je nach Konfiguration des Computers können Sie die Datentabelle ausdrucken, an ein 
Faxgerät senden oder per Internet übertragen (siehe Abb. H). 
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Frage: Warum wird die Datentabelle nicht aktualisiert, wenn ich den Cursor verschiebe? 
Antwort: Das passiert, wenn Sie den 

Cursor innerhalb des 
Anzeigebereichs verschieben 
(200 Messpunkte ab Cursor 1). 
Beispiel: Wenn Sie den Cursor 1 
auf den Datensatz mit der 
Nummer 50 setzen, zeigt die 
Tabelle die Datensätze 50 bis 
249 an. Wenn Sie jetzt den 
Cursor 1 innerhalb des Bereichs 
verschieben, werden die Daten 
nicht aktualisiert, solange Sie 
den Cursor 1 nicht ausserhalb 
des Bereichs versetzen, d.h. auf 
einen Datensatz mit einer 
Nummer, die kleiner ist als 50 
oder grösser als 249. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zellen editieren 
Durch einen Doppelklick auf eine Zelle können 
Editiermodus umschalten. Wenn die aktive Zell
editiert werden kann, können Sie auch durch D
umschalten. Abb. H zeigt das Editieren der Zell
 
Frage: Wie kann ich den ursprünglichen Te
Antwort: Um den ursprünglichen Text wieder

laden. 
 

Seite
 Abb. H 

Sie vom Auswahlmodus auf den 
e (also die gegenwärtig ausgewählte Zelle) 
rücken der Taste <F2> auf den Editiermodus 
e mit blauem Hintergrund. 

xt wiederherstellen? 
herzustellen, müssen Sie die Datei erneut 
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Pop-up-Menü der Datentabelle 
Wenn Sie über einer beliebigen Stelle der Tabellensteuerung die rechte Maustaste drücken, 
erscheint ein Menü mit den Einträgen Goto, Find und Sort. 
 
Goto Sie können zu einer Zelle springen, indem Sie ihre Zeilen- und Spaltennummer 

eingeben. 
Bei Modell 44.99.9105 gibt es 4 Spalten: No., Date, Time, Temp. [Nr., Datum, Zeit, 
Temperatur]. 
Bei Modell 44.99.9110 gibt es 5 Spalten: No., Date, Time, Temp., Humidity (%) [Nr., 
Datum, Zeit, Temperatur, Feuchte (%)]. 
Der Bereich zwischen Cursor 1 und Cursor 2 umfasst 200 Zeilen. Geben Sie die 
Zeilen- und Spaltennummer der Zelle ein, zu der Sie springen möchten, und klicken 
Sie auf OK. Der Cursor springt zur angegebenen Zelle. 

 
Find Sie können alle Zahlen- und Textzellen in der gesamten Tabelle oder in einem 

ausgewählten Bereich nach einer Zeichenfolge durchsuchen. Nach der ersten 
Suche können Sie die Taste <F3> drücken, um die Suche nach derselben 
Zeichenfolge in Vorwärtsrichtung fortzusetzen. Wahlweise können Sie auch die 
Tastenkombination <Umschalten-F3> drücken, um die Suche in Rückwärtsrichtung 
fortzusetzen. 

 
Sort Wenn ein Zellenbereich ausgewählt ist, können Sie die Zellen in diesem Bereich 

nach den in einer Zeile oder Spalte enthaltenen Daten sortieren. 
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Wählen Sie den Spaltenbereich aus, indem Sie auf die Spaltenüberschrift (No., Date, Time, 
Temp., RH%) klicken. Die gesamte Spalte wird ausgewählt und dunkel markiert, und das 
oben dargestellte Pop-up-Menü erscheint. Es stehen vier Sortierfolgen zur Auswahl: 
 
1. Sortierung nach steigenden Zeilenwerten (Sort by Ascending Row Values) 
2. Sortierung nach fallenden Zeilenwerten (Sort by Descending Row Values) 
3. Sortierung nach steigenden Spaltenwerten (Sort by Ascending Column Values) 
4. Sortierung nach fallenden Spaltenwerten (Sort by Descending Column Values) 
 
Markieren Sie eine dieser Sortierfolgen durch einen Mausklick. Im Feld „Key Column“ wird 
die Nummer der Spalte angezeigt. Wenn Sie beispielsweise die Spalte „Temp.“ als 
Sortierschlüssel ausgewählt haben, wird im Feld „Key Column“ eine „4“ angezeigt. Klicken 
Sie danach auf „OK“, um die Daten wie angegeben zu sortieren. 
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Nachdem Sie im Menü den Eintrag „Find“ gewählt haben, können Sie im Feld „Find What“ 
die Zeichenfolge eingeben, nach der Sie suchen möchten. Ausserdem können Sie folgende 
Suchkriterien verwenden: 
 
1. Gross-/Kleinschreibung (Case Sensitive) 
2. Gesamte Zelle (Whole Cell) 
3. In vertikaler Richtung suchen (Search Vertically) 
4. Nur ausgewählte Zellen (Selected Cells Only) 
5. Umlaufend (Wrap) 
 
Wählen Sie die gewünschten Suchkriterien, und klicken Sie auf die Schaltfläche „Find Next“, 
um die Suche zu starten. Klicken Sie erneut auf „Find Next“, um die nächste Stelle zu finden, 
die die Suchkriterien erfüllt. Klicken Sie auf „Find Prev.“ um zur vorherigen Stelle 
zurückzuspringen. Um die Suche zu beenden, klicken Sie auf die Schaltfläche „Cancel“. 
 
Kopieren und Einfügen 
Sie können eine oder mehrere Zellen in die Zwischenablage kopieren. Drücken Sie hierzu 
die linke Maustaste, und drücken Sie danach die Umschalttaste und halten sie gedrückt, um 
den gewünschten Bereich auszuwählen. Anschliessend können Sie den Inhalt der 
Zwischenablage in eine Tabellensteuerung einfügen, indem Sie die Tastenkombination 
<Strg-V> drücken, nachdem Sie die Zellen ausgewählt haben, in die Sie die Daten einfügen 
möchten. 
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Statistik 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol, um Histogramme der Daten im gesamten Bereich 
(Whole Range) oder in verschiedenen Cursorbereichen (Cursor Range) aufzurufen (siehe 
Abb. I). 
 
Gesamter Bereich: Umfasst alle aufgezeichneten Messpunkte. 
Cursorbereich: Umfasst alle Messpunkte zwischen den zwei Cursormarkierungen. 
 
1. Klicken Sie auf die gelbe Markierung auf dem Drehknopf links in der Abbildung I, und 

ziehen Sie die Markierung an eine andere Stelle, um den gesamten Messbereich in 4 
gleich grosse Teile aufzuteilen (bis zu 130). Wahlweise können Sie die gewünschte Zahl 
auch mit Hilfe der Pfeil-Schaltflächen (  und ) oder direkt über die Tastatur eingeben. 
Hinweis: Möglicherweise können Sie dieses Diagramm nicht aufrufen. Es handelt sich 

lediglich um ein Beispiel, das Ihnen veranschaulichen soll, welche Diagramme 
angezeigt werden, wenn der gesamte Bereich auf 40 und der Cursorbereich auf 
40 eingestellt wird. 

2. Wie oben in der Mitte von Abb. I-1 dargestellt, können Sie durch Ändern der 
Cursorposition statistische Informationen über die aufgezeichneten Temperaturen 
anzeigen lassen. 
Es wurden 1021 Messpunkte mit einer Temperatur von 44 °C erfasst (oder 213 
Messpunkte mit einer Temperatur von 62,7 °C im Bereich zwischen den zwei 
Cursormarkierungen, wie unten in der Mitte gezeigt). 

3. Wenn Sie den gesamten Messbereich in 100 Teile unterteilen, ändert sich auch das 
Histogramm des gesamten Bereichs. 

4. Ein weiteres Beispiel für die Einstellung des Cursorbereichs ist in Abb. I-2 dargestellt. Der 
Cursorbereich ist ebenfalls in 100 Teile unterteilt worden. 

5. Wenn Sie Abb. I, Abb. I-1 und Abb. I-2 miteinander vergleichen, können Sie erkennen, 
dass sich durch das Ändern der Einstellungen auch die zugehörigen Diagramme 
verändert haben. 

6. Abb. J-1 zeigt ein Beispiel für das Modell 44.99.9110 (Temperatur- und 
Feuchtedatenlogger). Das obere Diagramm zeigt die Cursor-1-Temperatur, und das 
untere Diagramm zeigt die aufgezeichnete relative Feuchte. In Abb. J-2 ist die Teilung auf 
130 eingestellt. 
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7. Abb. I zeigt als Beispiel die Temperaturdaten, auf denen die statistischen Darstellungen in 
Abb. I-1 und Abb. I-2 beruhen. 
Abb. J zeigt ein weiteres Beispiel für die Temperatur- und Feuchtedaten, auf denen die 
statistischen Darstellungen in Abb. J-1 und Abb. J-2 beruhen. 

 
8. Rechts in Abb. I sind das Maximum, das Minimum, der Mittelwert und die 

Standardabweichung der Temperatur im gesamten Messbereich (oben) und im Bereich 
zwischen den 2 Cursormarkierungen (unten) angegeben. 

 

 
 
Maximum: Grösster Wert aller aufgezeichneten Datensätze oder grösster Wert zwischen 

zwei ausgewählten Cursormarkierungen oder grösster Wert aller 
Feuchtedatensätze. 

Minimum: Kleinster Wert aller aufgezeichneten Datensätze oder kleinster Wert zwischen 
zwei ausgewählten Cursormarkierungen oder kleinster Wert aller 
aufgezeichneten Feuchtedatensätze (Modell 44.99.9110). 

Mean: Mittelwert aller aufgezeichneten Datensätze oder Mittelwert zwischen zwei 
ausgewählten Cursormarkierungen oder Mittelwert aller aufgezeichneten 
Feuchtedatensätze (Modell 44.99.9110). 

Std. Dev.: Die Standardabweichung ist sehr nützlich, weil sie Abweichungen während des 
Aufzeichnens zuverlässiger erkennbar macht. Berechnen Sie jede Abweichung 
zwischen jedem Wert und dem Mittelwert, um einen Durchschnittswert der 
Gesamtabweichung zu erhalten (siehe Abb. I-1). 
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Diagramm ausdrucken 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol, um das Diagramm auszudrucken, an ein Faxgerät 
zu senden oder per Internet zu übertragen (je nach Konfiguration Ihres Computers). Siehe 
Abb. L. 
 
Wenn Sie in der Menüleiste auf die Schaltfläche „Print“ klicken, erscheint das Windows-
Druckdialogfenster. Dort können Sie das voreingestellte Format ändern und den Inhalt des 
gegenwärtig aktiven Fensters ausdrucken. 
 

 Abb. L 
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Daten vergleichen 
 
Klicken Sie auf das zugehörige Symbol, um den Multi-Logger-Monitor aufzurufen, mit dem 
Sie verschiedene Datendateien ansehen und vergleichen können. Abb. M zeigt den 
Bildschirminhalt, bevor Sie auf das Symbol klicken. Durch Anklicken des Farbfeldes können 
Sie die Farbe der Kurve, die die Daten der geladenen Datei darstellt, auswählen und ändern. 
Durch einen Klick auf das Druckersymbol in der rechten oberen Ecke können Sie die auf 
dem Bildschirm angezeigten Daten ausdrucken. 

 
 
Frage: Wie kann ich eine gegenwärtig im Diagramm angezeigte Datei durch eine neu 

geladene Datei ersetzen? 
Antwort: Wählen Sie die Datei, die Sie aus dem Diagramm entfernen möchten, und 

klicken Sie auf das Farbsymbol. Wählen Sie die Farbeinstellung „transparent“, 
worauf die Kurve der Datei verschwindet. Laden Sie danach die gewünschte 
Datei. 
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Klicken Sie auf  um die Datei auszuwählen, die Sie mit anderen Dateien vergleichen 
oder ansehen möchten. Klicken Sie auf das Farbsymbol, um die gewünschte Farbe 
auszuwählen. Nach dem Laden der Datei wird der Anfangspunkt der zugehörigen Kurve 
durch einen Grossbuchstaben (A, B, C, D, E, F, G, H) gekennzeichnet, gefolgt von TEMP für 
Temperaturkurven oder RH% für Feuchtekurven. Über dem Diagramm wird der Dateiname 
zusammen mit dem zugehörigen Grossbuchstaben angezeigt (siehe Abb. unten). 
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Verschiedene Datendateien vergleichen: 
 
Abb. M zeigt die Hauptbildschirmseite vor dem Laden der ersten Datei. 
Abb. N zeigt die Hauptbildschirmseite nach dem Laden der Beispieldateien. 
 
Angezeigt werden verschiedene geladene Datendateien, die durch Histogramme in 
verschiedenen Farben dargestellt werden. 
 
Sie können die Einstellungen für „Offset“ und „Range“ jederzeit ändern, indem Sie die 
Position der Markierung auf dem gelben Drehknopf ändern (siehe Abb. O). Weitere Hinweise 
und Beispiele hierzu finden Sie im Abschnitt „Anzeige einstellen“. 
 
Temperaturdiagramm 
Das Temperaturdiagramm zeigt eine grafische Darstellung der Temperaturdaten, nachdem 
alle Messwerte vollständig an den Computer übertragen worden sind (siehe Abb. A und 
Abb. B). 
 
Cursorstatus 
Der Cursorstatus zeigt die exakten Daten der Messpunkte, an denen sich der Cursor 1 und 
der Cursor 2 befinden (siehe Abb. Q). 
 
Letzter Datensatz 
Hier werden zur Erinnerung Informationen über den letzten Datensatz angezeigt (siehe Abb. 
P). 
 

 Abb. P 
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Frage: Wenn ich Daten vom nächsten Logger an den Computer übertragen möchte, wie 
kann ich dann das letzte Diagramm aktualisieren, ohne die gegenwärtig 
angezeigte Bildschirmseite zu löschen oder zu verlassen? 

 
Antwort: Es gibt 2 Möglichkeiten, um die Daten vom nächsten Logger an den Computer zu 

übertragen: 
a) Klicken Sie auf „Previous Setting“, um die Daten des letzten Loggers durch die 

Daten eines neuen Loggers zu ersetzen. 
b) Schliessen Sie das Programm, und öffnen Sie es wieder. 

Hinweis: Durch Anklicken von „Retrieve File“ können Sie die Daten eines neuen Loggers 
nicht laden, wenn Sie die obigen Anweisungen nicht befolgen. 

 
 
Platzhalter für Logo 
Dieser Bereich ist für das Logo des Kunden vorgesehen. Das Logo wird als voreingestelltes 
Bild eingefügt und kann vom Benutzer nicht geändert werden (siehe Abb. P-1). Wenn Sie an 
dieser Stelle ein eigenes Logo wünschen, müssen Sie eine entsprechende Grafik des Logos 
an den Hersteller senden, damit das Logo eingesetzt werden kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

  Abb. Q 
 
 
Meldungen 

Wenn keine Datei geladen ist, wird keine Meldung angezeigt (siehe Abb. A). Nach dem 
Laden einer Datei erscheint die Meldung „Retrieve file completed“ (siehe Abb. Q). 
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Download-Befehle 
Start Dient dazu, die Übertragung der Daten an den Computer zu starten (siehe Abb. 

unten). 
Stop Dient dazu, die Übertragung der Daten an den Computer manuell zu stoppen. Wenn 

Sie keine vollständigen Datensätze von Messpunkten an den Computer übertragen 
möchten, können Sie den Download-Vorgang jederzeit unterbrechen. 

Exit Dient dazu, Download-Befehle zu beenden. 
 

 
 
 
Anzeige einstellen 
Offset Hier können Sie einstellen, bei welchem Messpunkt die Anzeige beginnt. Wählbar 

sind die Bereiche 0000, 2500, 5000 und 7500. 
 

 
 

 Abb. R 
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Beispiel 1: Klicken Sie auf den Drehknopf „Offset“, und ziehen Sie die rote Markierung auf 
die Position „0000“. Lassen Sie den Drehknopf „Range“ unverändert auf „8 k“ stehen. Es 
erscheint die in Abb. R-1 gezeigte Bildschirmdarstellung. Der Bildschirm zeigt die Nummer 
„0001“ als Anfangspunkt der insgesamt 8.000 Datensätze. 
 

 
 
 
Beispiel 2: Klicken Sie auf den Drehknopf „Offset“, und ziehen Sie die rote Markierung auf 
die Position „4000“. Lassen Sie den Drehknopf „Range“ unverändert auf „8 k“ stehen. Es 
erscheint die in Abb. S (unten) gezeigte Bildschirmdarstellung. Der Bildschirm zeigt die 
Nummer „4000“ als Anfangspunkt der insgesamt 8.000 Datensätze (siehe Abb. S-1). 
Aufgrund der gewählten Einstellung des Drehknopfes „Offset“ werden tatsächlich nur 4.000 
der insgesamt 8.000 Datensätze angezeigt (Drehknopf „Range“ ist auf „8 k“ eingestellt). 
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Anzeige einstellen (x-Achse) 
Range Dient zum Einstellen des Bereichs von Messpunkten, der im Diagramm dargestellt 

wird. Zur Verfügung stehen die Einstellungen 50, 250, 500, 1 k, 2 k, 4 k und 8 k. 

 
Beispiel 
die Positi
angezeig
1: Klicken Sie auf den Drehknopf „Range
on „1 k“, wie in Abb. T gezeigt. In Abb. T
t. 
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“, und ziehen Sie die rote Markierung auf 
-1 werden die Datensätze 0001 bis 1000 

 



 

 
 
Beispiel 2: Stellen Sie den Drehknopf „Range“ auf die Position „4 k“, wie in Abb. U gezeigt. 
In Abb. U-1 werden die Datensätze 0001 bis 4001 angezeigt. 
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Technische Daten 
 
Temperaturdatenlogger 
 
Technische Daten 44.99.9100 
Temperaturbereich -40…85 °C 
 -40…185 °F 

 

 
Batterie 1 Lithiumbatterie des Typs ER3 oder CR2 

Genauigkeit Temp. ±0,6 °C (-20…50 °C) 
±1,2 °C (-40…20 °C, 51…85 °C) 

Messdaten bis zu 16.000 
Messpunkte 1 k / 2 k / 4 k / 8 k / 12 k / 16 k 
Gehäuse wasserdicht 

124 x 92 x 37 (L x B x T) (Interface) 
80 x 55 x 22 (L x B x T) Abmessungen (mm) 
124 x 92 (L x B) (komplettes Set) 

LED-Signal rot (Alarm), gelb (Aufzeichnung) 
Auflösung 0,1 °C (0,1 °F) 
Kabellänge 150 cm mit DB9-Steckverbinder 
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Temperatur- und Feuchtedatenlogger mit LCD-Anzeige 
 
Technische Daten 44.99.9105 44.99.9110 

-40…85 °C Temperaturbereich -40…185 °C 
Feuchtebereich - 0…100 % rel. Feuchte 

 

 

 
Frontplatte   
Batterie 1 Lithiumbatterie des Typs ER3 oder CR2 

Genauigkeit 
Temp. ±0,6 °C (-20…50 °C) 

±1,2 °C (-40…20 °C, 51…85 °C) 
Feuchte ±3 % 

Batterieanzeige „Lo“ bei schwacher Batterie 
Messdaten bis zu 16.000 
Messpunkte 1 k / 2 k / 4 k / 8 k / 12 k / 16 k 
LCD-Anzeige 12 x 25,5 mm 
Gehäuse wasserdicht wasserbeständig 

124 x 92 x 37 (L x B x T) (Interface) 
80 x 55 x 22 (L x B x T) Abmessungen (mm) 

124 x 92 (L x B) (komplettes Set) 
LED-Signal rot (Alarm), gelb (Aufzeichnung) 
Auflösung 0,1 °C (0,1 °F) 
Kabellänge 150 cm mit DB9-Steckverbinder 
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Häufig gestellte Fragen 
 
Frage: Was kann ich tun, wenn ich keine Daten übertragen kann und die Anzeige nichts 

anzeigt? 
Antwort: Vergewissern Sie sich, dass Sie die korrekte Baudrate eingestellt haben, d.h. 

9.600 Baud für alle Modelle. Wenn die Baudrate korrekt eingestellt ist, können 
Sie die Daten schneller übertragen. 

 
Frage: Was kann ich tun, wenn der Logger nicht blinkt? 
Antwort: Wenn der Logger auf Magnetauslösung eingestellt ist und der Logger nicht blinkt, 

wenn Sie einen Magnet über die Mitte der Rückseite führen, besorgen Sie sich 
einen stärkeren Magneten, und versuchen Sie es erneut. Vergewissern Sie sich, 
dass das Blinkintervall mit dem programmierten Abtastintervall übereinstimmt. 
Wenn das Abtastintervall auf 5 Minuten eingestellt ist, blinkt die LED nur alle 5 
Minuten. 

 
 

Garantie 
 
Der Hersteller garantiert für einen Zeitraum von zwei Jahren ab Kaufdatum.  
 
Diese Garantie bezieht sich auf den normalen Betrieb. Ausgenommen sind Batterien und 
unsachgemässe Verwendung, Veränderungen, Manipulationen, Fahrlässigkeit, 
unsachgemässe Wartung und Schäden durch ausgelaufene Batterien. Für Reparaturen im 
Rahmen der Garantie wird ein Kaufnachweis benötigt. 
 
 

Rücksendegenehmigung 
 
Bevor Artikel zurückgesendet werden, muss eine entsprechende Genehmigung vom 
Lieferanten eingeholt werden. 
 
Wenn Sie eine Rücksendegenehmigung benötigen, legen Sie Informationen über den Grund 
für den Defekt bei. Messgeräte sind mit angemessener Verpackung zu versenden, um 
Transportschäden zu vermeiden. Ausserdem sind sie gegen Beschädigung und Verlust zu 
versichern. 
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